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Die Unſicherheit der Lage
Wer die jüngſte Rede des Abgeordneten v Bennigſen über

die Flottenforderungen gehört hat kaun nicht im Zweifel ſein
daß thatſächlich eine Kriſis gedroht hat und wer die Kund
gebungen der Preſſe aufmerkſam verfolgt wird kaum die Ge
wißheit haben daß ſie ſchon endgiltig beſeitigt iſt Das eben
iſt das Kennzeichen der inneren Lage daß man heute in voller
Ungewißheit iſt was der morgige Tag bringt Am Mittwoch
hat wieder ein Miniſterrath unter dem Vorſitz des Fürſten
Hohenlohe ſtattgefunden Man hat ſich ſeit einiger Zeit ge
wöhnt jedesmal wenn ein Miniſterrath angekündigt wird
ſchwerwiegende Entſchließungen zu erwarten Das Schickſal
des Geſetzentwurfes über die Gedenkhalle hat ſichtlich an maß
gebenden Stellen ernſte Verſtimmung hervorgerufen wie be
ſonders die Auslaſſung des Reichsanzeigers über die Er
innerungsmedaille bewieſen hat Wie dieſe Erklärung ent
ſtanden iſt weiß man in der Oeffentlichkeit nicht Befremden
aber muß es erregen daß in dieſer Erklärung noch davon die
Rede war daß die Mittel für die Denkmünze aus der
Initiative der Volksvertretung beantragt und bewilligt werden
ſollten während jetzt im Reichsanzeiger und durch den
offiziöſen Draht verbreitet worden iſt die Koſten der Medaille
ſollen anf die Privatſchatulle des Herrſchers übernommen
werden Dieſe Veröffentlichung iſt erfolgt ehe noch der
Landtag oder der Reichstag Zeit hatte jener Anregung Folge
zu gebenBaß auch die Verhandlungen über die Marine zu der un
lengbaren Verſtimmung beigetragen haben geht aus den Mit
theilungen des Herrn v Stumm zur Genüge hervor In der
That iſt die Lage durch das Auftreten nicht nur des Staats
ſekretärs Hollmann ſondern auch des Reichskanzlers und
anderer Mitglieder der Regierung ſeltſam genug geworden
Vom Bundesrathstiſch aus hat man mit ungewöhnlichem
Eifer die Marineforderungen befürwortet und wenn man nach
früheren Muſtern urtheilen wollte ſo hätte man allerdings
eine Auflöſung des Reichstages erwarten müſſen Es iſt auch
nicht unwahrſcheinlich daß ſie an irgend einer Stelle be
abſichtigt wurde Da aber hat Herr v Bennigſen an deſſen
Marinefreundlichkeit niemand zweifeln wird kühl und nüchtern
vorausgeſagt daß eine Auflöſung ausſichtslos ſei und ein
ſpäterer Reichstag jedenfalls nicht mehr bewilligen werde als
man von dem heutigen verlangen könne Die Deutſche Tages
zeitung des Bundes der Landwirthe ſchreibt

Jetzt giebt es unſerer Meinung nach in der That keined r als Klteſit des leitenden Miniſters oder Auf
Wöſung des Reichstages Ob mit der letzteren Maßregel für
den ſachlichen Grund des Konfliktes etwas erreicht würde iſt
ſehr fraglich Aber auch der Rücktritt des Kanzlers vermag
an nicht viel zu ändern Es iſt eben die Karre ver
ahren

Was alſo ſoll nach der Meinung des Bündlerblattes
eigentlich geſchehen Das weiß niemand Die Deutſche
Tageszeitung fügt hinzu

Die ganze Frage ſpitzt ſich alſo dahin zu Jſt die Re
gierung unter der jetzigen Leitung in der Lage erfolgreich an
die Meinung des Landes appelliren zu können oder nicht wort werden die Thatſachen geben

Wir meiunen nein Allein um den Bau zweier Kreuzer läßt
ſich kein Wahlkampf führen und das ſige Programm dieſer
a erne iſt nicht danach angethan ähler um ſie zu
chaaren

Das iſt die Anſicht des leitenden Blattes des Bundes der
Landwirthe Jedenfalls hat das Blatt darin Recht daß der
Wahlkampf überhaupt ſich um die Marineforderungen nicht
drehen würde daß vielmehr andere Dinge den Gegenſtand des
Streites bilden und die ganze Bewegung beherrſchen würden
Und gerade deshalb hat die Regierung ſowohl im allgemeinen
wie für die Marineforderungen wenig zu hoffen

Der Kaiſer hat in ſeiner Anſprache an die Studenten das
Verlangen ausgeſprochen daß weniger genörgelt werde als
heute leider geſchehe Jn dieſem Worte kommt die Auerkennung
der weit verbreiteten Unzufriedenheit im Lande zunmn Ausdruck
Jn der That herrſcht vielfach ein Unbehagen das nur den
Sozialdemokraten willkommen iſt Wir haben die Beſorgniß
daß bei den nächſten Wahlen ob ſie in dieſem oder im folgen
den Jahre vor ſich gehen die Sozialdemokratie überhaupt un
geheure Erfolge erzielen werde wenn nicht ein kräftiger Auf
ſchwung des Bürgerthums erfolgt und die Extreme rechts und
links zurückdrängt Bei den kommenden Wahlen werden die
Agrarier vor allem dahin wirken ihre wirthſchaftlichen Wünſche
zur Geltung zu bringen Sie werden gegen die Handels
verträge gegen die Goldwährung auſtürmen ſie werden den
Kampf gegen die Börſe gegen das bewegliche Kapital mit aller
Leidenſchafllichkeit führen die man in den letzten Jahren erlebt
hat Um ſo mehr wird ſich das Bürgerthum zu wehren haben
da der nächſte Reichstag nicht für eine einzelne Abſtimmung
über Schiffsbauten ſondern auf fünf lange Jahre gewählt
wird und in dieſe fünf Jahre die wichtigſten Entſcheidungen
über die wirthſchaftliche und politiſche Geſetzgebung fallen
werden Die Auflöſung des Reichstages wäre den Agrariern
gar nicht beſonders willkommen ie Deutſche Tagesztg
ſagt

Soll es beſſer werden ſo iſt eben ein Wechſel in den
Perſonen der leitenden Miniſter ziemlich belanglos wenn
nicht ein Wechſel des Syſtems erfolgt wenn nicht leitende
Perſonen mit einem Programm auftreten das die Forderungen
nationaler Politik auf jedem Gebiet klar erkennen läßt

Unter den Forderungen nationaler Politik ſind hier zweifels
ohne vor allem die großen Mittel zur Rettung der Land
wirthſchaft zu verſtehen wie ſie von dem oſtelbiſchen Junker
thum ſeit Jahren augeprieſen worden ſind Gerade die Agrarier
ſind es die an der Wirthſchaftspolitik der Regierung am
meiſten genörgelt haben Wenn es nach den Agrariern ginge
flöge allerdings die ganze Regiernng in die Luft Aber frei
lich es wäre ihnen wenig mit einer folchen Kriſis gedient
553 nicht ein Syſtemwechſel zu Gunſten der änßerſten Rechten
erfolgte

Ob ein ſolcher Wechſel zu erwarten iſt weiß heute kein
Menſch Aber man hat die Empfindung als ob man ſoweit
die innere Politik in Betracht kommt anf einem Vulkan tanzte
Jeden Augenblick kann eine Kataſtrophe eintreten Fürſt
Hohenlohe vollendet in dieſen Tagen ſein achtundſiebenzigſtes
Lebensjahr Lange wird er nicht mehr im Amte bleiben Die
Feſttage ſind jetzt vorüber Naht jetzt die Kriſis Die Ant

Das Bürgerthum aber

hat allen Grund ſich immer auf den ſchlimmeren Fall vor
zubereiten Denn wie gegenüber dem äußeren Feind ſo gilt
auch für den politiſchen Wahlkampf der Grundſatz Das
Geheimniß des Sieges iſt immer bereit ſein

Dentſches Reich
Die Handwerkervorlage

Der Vorſchlag der Diſch Tagesztg das bundesräthliche
Elaborat betr die Organiſation des Handwerks möge im
Reichstage einer erſten Berathung unterzogen und daun der
Regierung überlaſſen werden für die nächſte Seſſion eine
beſſere Vorlage zu machen hat bisher wenig Beifall gefunden
Die Konſ Korr hat zwar geſchrieben die Vorlage ſei nicht
eine Organiſation ſondern ein Chaos eine Konfuüſion und
wenn ſie das letzte Wort des Bundesraths ſei ſo bedeute das
das Scheitern der Vorlage Man wird in den Aeußerungen
des Organs des Bundes der Landwirthe und des konſervativen
Fraktionsorgans nur den Ausdruck des Wunſches ſehen daß
auch in diefer Seſſion kein Geſetz zuſtande komme Geſchieht
das doch ſo iſt zu fürchten daß die Haudwerker ſich endlich
von der Nutzloſigkeit der Unterſtützung durch die politiſchen
Parteien überzeugen und aufhören bei den Wahlen für deren
Kandidaten zu ſtimmen Um ſo charakteriſtiſcher iſt es daß
der einzige Handwerker der konſervativen Partei des Reichs
tages der Abg Schneidermeiſter Jacobskötter Erfurt
der auf dem ketzten Delegirtentage ebenſo wie auf der großen
Parteiverſummlung in Dresden Referent der Parteileitung über
die Handwerkerfrage geweſen iſt im Reichsboten erklärt
die neue Vorlage bedeute einen guten Schritt weiter zur Or
ganiſation des Handwerks es wäre durchaus falſch dieſelben
kurzer Hand zurückzuweiſen weil fie nicht alles mit einem mal
bietet Herr Jacobskötter ſchreibt u a

Es verbindet ſich mit dem Begriff Befähigungsnachweis
vielfach die Vorſtellung als ob mit Einführung des
ſelben die Magazine und Bazare eingeſchränkt
oder beſeitigt werden könnten doch das iſt ein
ſchwerer Jrrthum Es giebt heute wohl kaum eine Waare
die nur von Handwerkern und nicht von Fabrikanten an
gegiat würde und dieſen Verkauf einſchränken zu wollen
iſt ebenſo unmöglich als die Fabrikation zu verbieten

Dagegen ſieht er in den Beſtimmungen der Vorlage über die
Bildung von Zwangsinnungen durch Mehrheitsbeſchluß der
Betheiligten einen Weg auf dem es am eheſten möglich ſei
eine Probe auf das Exempel zu machen ob die Mehrheit der
Handwerker für Zwangsinnung ſei oder nicht rde die
Vorlage abgelehnt ſo würde eine fo günſtige Gelegenheit nie mehr
wiederkehren Auch die Germania kommt mit dem guten Ra
das Erreichbare als Abſchlagszahlung anzunehmen Sehr viel
mehr habe auch der Berlepſch ſche nicht gewollt indem
er beſtimmte daß die bereits angeordnete Errichtung einer
Zwangsinnung unterbleiben ſolle wenn die Mehrheit der Be
theiligten widerſpreche Darin irrt ſich freilich die Germania
nach dem Entwurf des Herrn v Berlepſch war die Behörde
berechtigt aber nicht verpflichtet den Proteſt der Mehrheit
zu berückſichtigen

Nachdruck verboten

Daniel BHanders
geſt 11 März 1897

Von Reinh Ortmann
Am Meeresgeſtade ſeiner Heimath die er mit der rührenden

Vaterlandstreue des Niederdeutſchen liebte am freundlichen
mecklenburgiſchen Oſtſeeſtrande ſuchte der ſiebenundſiebzigjährige

Daniel Sauders ſeine letzte ſommerliche Erholung Da erſt
lernte ich ihn von Angeſicht kennen Unſcheinbar und dürftig
war ſeine änßere Erſcheinung auf einer winzigen nicht ganz
ebenmäßigen Geſtalt ein bleicher fein geſchnittener Kopf mit
allen Runenzügen des Alters Aber dies farbloſe wächſerne
Greiſenantlitz kounte ſich wunderſam jngendlich beleben die
matt blickenden kurzſichtigen Augen konnten einen ganz eigenen
Glanz gewinnen wenn der ſtille Mann das rechte menſchliche
Weſen gefunden zu haben meinte dem er alle Schätze ſeines
reichen Junern erſchließen durfte Und es mußten keineswegs
immer die ihm geiſtig Ebenbürtigen ſein denen ſolche Frende
widerfuhr

Jedem Beſucher Warnemünde s dürfte in dieſem Somnter
oftmals das eigenartige feſſelnde Bild aufgefallen ſein das die
verglaſte ebenerdige Veranda des einſtöckigen Hauſes neben
Stralendorf s Hotel beinahe täglich den Blicken des Vorüber
gehenden darbot ein liebenswürdiges anheimelndes Bild
wie ein lebendig gewordenes Stück guter alter Zeit Jn
mitten des ſonnenhellen Raumes ein großer mit Büchern
Skripturen Zettelkäſten und Korrekturbogen ſchier bergehoch
bedeckter Tiſch und an jeder ſeiner Schmalſeiten eine ehr
würdige Greiſengeſtalt in tadelloſem ſchwarzem Geſellſchafts
anzuge Der eine mehr denn achtzigjährig mit lächelndem roſigem
Patriarchengeſicht der andere mit dem feinen durchgeiſtigten
Antlitz des Gelehrten Das waren die Brüder Sanders die Un
zertrennlichen die ſelbſt der unerbittliche Tod nur wenige Tage
trennte Alexander der Aeltere der ehemalige Kaufherr und
Senator aus Strelitz und Daniel der unvergeßliche Schöpfer
des großen deutſchen Wörterbuches das als das Werk eines
einzigen w wohl ohne Beiſpiel daſteht in den Littergturen
aller Völker Jn der kurzen Zeitſpanne von kaum ſieben Jahren
von 1858 bis 1865 u der Raſtloſe faſt über menſchliches
Vermögen hinaus Arbeitſame die monumentale Leiſtung voll
bracht von der er mit berechtigtem Stolz ſagen durfte daß ſie
trotz mancher Mängel die einem ſolchen Werke unvermeidlich

anhaften werden das einzige umfaſſende und innerlich voll
ſtändige Wörterbuch der heutigen hochdeutſchen Sprache dar
ſtelle Und niemand hätte es ihm verübeln dürfen wenn er
nach ſolcher Großthat ſein Lebenswerk als beendet und ab
geſchloſſen betrachtet hätte obwohl freilich nur Der der die
Arbeit des Lexikographen aus der Nähe beobachtet hat die
ſelbſtloſe Hingebung den aufreibenden Fleiß und die heroiſche
Beharrlichkeit ganz zu würdigen vermag die ſie verlangt Wohl
jeder andere hätte ſich nach jenem gewaltigen Erfolg der weder
zu übertreffen noch zum zweiten mal zu erreichen war die
wohlverdiente Ruhe gegönnt oder ſich auf bequeme wiſſenſchaft
liche Gelegenheitsarbeit beſchränkt Sanders aber kannte für
ſeine Perſon die Bedeutung des Wörtleins Muße nicht Er
konnte ſich nicht genug thun in Ergänzungen und Vervoll
ſtändigungen ſeines Wörterbuches die zumeiſt zu neuen ſelbſt
ſtändigen und umfaſſenden Werken anſchwollen und wo er ſich
zur Erholung mit einer kleinen Nebenarbeit befaßte da

war es doch nicht weniger als eine Grammatik der neu
griechiſchen Sprache oder ein kleines Konverſations Lexikon
was dabei heraus kam Sein Leben war r weil es
Mühe und Arbeit geweſen iſt und mitten in Mühe und
Arbeit hat es geendet

In dieſem letzten Sommer freilich wähnten er wie ſeine Um
gebung dies Ende noch fern Ein längeres Unwohlſein hatte
ihn auf den dringenden Rath des Arztes veranlaßt an die See
zu gehen nun aber da ſich der wohlthätige und belebende
Einfluß der Meeresluft bemerklich machte wurde die geliebte
Arbeit mit verdoppeltem Eifer wieder aufgenommen Galt es
ihm doch ein neues Rieſenwerk zu vollenden ehe ſich die Sonne
ſeines reiches Daſeins zum Niedergange neigte den deutſch
engliſchen Theil des großen Muret ſchen Wörterbuches von dem
er nach dem Rathſchluß einer ehe Gewalt freilich nur noch
die erſte er erſcheinen ſehen ſollte Vom frühen Morgen
bis tief in die abendliche e m hinein ſaß er da an dem
ſkripturenbedeckten Tiſche tief über die entſtehende
oder die Korrekturabzüge gebeugt die wieder und wieder durch

gen werden mußten Geräuſchlos ging die zärtlich beſorgte
dichte ab und zu immer darauf bedächt jede Störung von

dem greiſen Gelehrten fernzuhalten ſelbſt der kluge Papagei
der zu Zeiten ſo geſchwätzig ſein konnte ſteckte ſtumm den
Kopf unter die bunken Flügel wenn er ſeinen Herrn an der
Arbeit ſah Und r auf der Bank unter dem offenen
Fenſter der Veranda ſaß der bejahrte Diener eine Geſtalt
wie aus einem Reuter ſchen Roman und bemühte ſich ſeinem

ehrlichen Obotritengeſicht den grimmigen Ausdruck eines un
beſtechlichen Cerberus zu geben

Aber es war doch alles umſonft Mitten in die ſorglich ge
hütete Stille hinein tönte bald helles fröhliches Kinderjauchzen
und über die breiten Schultern des grimmen Cerberus hinweg
kletterten blonde Buben und Mädchen ins offene Fenſter hinein
mit lautem Zuruf ihren lieben Onkel Sanders begrüßend
Da ging es dann wie eitel Sonnenſchein über das wachsbleiche
Geſicht die makten Angen leuchteten auf und die fleißige Feder
hatte mit einem male Ruhe Der große Sprachforſcher war
ein Kinderfrennd wie es nur wahrhaft gute Menſchen ſein
können Stundenlang konnte er ihnen ſelbſt erſonnene oder
dichteriſch umgeſtaltete Geſchichten erzählen ein naiv herzliches
oder ſcheliniſches Wort von rothen Kinderlippen konnte ihm
Tage lang Freude machen und noch zum ren Weihnachts
feſte legte er meinen Kleinen als die Gabe eines heiteren
Kinderfreundes, ein von ihm verfaßtes und von Hans
Looſchen hübſch illuſtrirtes prächtiges Kinderbuch unter den
Tannenbaum

Und wie der Schweigſame in der Geſellſchaft ſeiner Lieblinge
heiter und geſprächig wurde ſo wurde er es auch in der trau
lichen Tafelrunde wo ſich allmittäglich die alten Stammgäſte
des trefflichen Hotel Stralendorf zuſammenfanden Freilich
zeigte er ſich da von einer ganz anderen Seite Gern ließ erch in eine wiſſenſchaftliche Unterhaltung verwickeln viel lieber

aber ſchöpfte er aus dem ſchier unermeßlichen Schatz ſeiner Er
innerungen und ließ vor unſeren Augen die Geſtalten von längſt
dahingegangenen Männern lebendig werden mit denen er
innig befreundet geweſen war und deren Namen das deutſche
Volk mit Ehrfurcht nennt Jmmer aber trat bei dieſen Er
zählungen ſeine eigene Perſon beſcheiden weit in den Hinter
grund zurück und wer ihn ſo n warm gemüthvoll immer
u rückhaltloſer Anerkennung fremden e bereit derdaätte ohne die Geſchichte ſeines Lebens und Scha zu

kennen ſicherlich kaum vermuthet daß dieſer kleine unſcheinbare
Gelehrte auch ein wackerer tapferer und beharrlicher Kä
geweſen war furchtlos auf ſeiner wiſſenſchaftlichen und politiſchen

r beſtehend unbekümmert barum ob ſie den Autorti
täten und Machthabern gefiel oder ob ſie ihn am Ende gar
Amt und Brot koſten konnte
Eine eigenthümliche Fügung wollte es daß er in dem letzten
Heft der von ihm herausgegebenen gaitſchrift ür deutſche
Sprache noch einmal auf ſeine Stellung dem Grimm ſchen
WörterbuchTorſo gegenüber ausführlich zurückkam auf jen



Nörgeleien

Der Kaiſer r an eine Stndentenabordnung gelegentlich des
Fackelzuges am Dienstag abend die Aufforderung gerichtet ſie
möchte vor allem dafür ſorgen daß im Volke nicht ſo genörgelt
werde wie es jetzt leider der Fall iſt Schon einmal am
24 Februar 1892 hat der Kaiſer eine ähnliche Wendung auf
dem Feſtmahle des brandenburgiſchen Provinziallandtages ge
braucht Er ſagte damals

Es iſt ja leider jetzt Sitte geworden an allem was ſeilens
der Regierung geſchieht herumzenörgeln und hernmzumäfkeln
Unter den nichtigſten Gründen wird den Leuten ihre Ruhe

eſtört und ihre Freude am Daſein und am Leben und Ge
eihen unſeres geſammten deutſchen Vaterlandes vergällt Aus

dieſem h und dieſer Verhetzung entſteht ſchließlich der
Gedanke bei manchen Leuten als ſei unſer Land das unglück
lichſte und ſchlechteſt regierte in der Welt und ſei es eine
Qnal in demſelben zu leben Daß dem nicht ſo iſt wiſſen
wir alle ſelbſtverſtändlich beſſer Doch wäre es dann nicht
beſſer daß die mißvergnügten Nörgler lieber den dentſchen
Staub von ihren Pantoffeln ſchüttelten und ſich unſeren elenden

und jammervollen Zuſtänden anf das ſchlennigſte entzögen
Jhnen wäre ja dann geholfen und uns thäten ſie einen großen
Gefallen damit

Kurz vorher war damals über die Handelsverträge entſchieden
worden die der Kaiſer geradezu als reitende That bezeichnet
hatte und ſo brachte man allſeitig dieſe ſeine Worte mit den
agrariſchen Wühlereien in Verbindung Seitdem hat ſich
mancherlei geändert die damaligen Nörgler gelten jetzt nicht
mehr als ſolche Wer ſind aber heute die Nörgler
Vielleicht diejenigen die an der ſchwankenden Richtung der
inneren Politik und zwar ſpeziell an der neuerlichen Marine
politik Kritik üben oder auch die welche gewünſcht hatten
daß zur Erhöhung der Feſtesfrende wie im v J beim Reichs
jnbilänm eine allgemeine Amneſtie erlaſſen worden wäre Eine
ſolche iſt ausgeblieben bis jetzt wenigſtens Nur einigen
Wenigen iſt die Begnadigung zu theil geworden Herrn
v Kotze und verſchiedenen anderen Duellanten Warum aber
gerade Duellſtrafen aufgehoben worden ſind alle ſonſtigen
Hofſnungen von Verurtheilten auf Amneſtirung aber unerfuüllt
blieben wird man im Volke nur ſchwer verſtehen Daß ſo
etwas aber wieder die Kritik herausfordert wer wollte das
beſtreiten Oder ſoll man überhaupt keine Kritik mehr
üben Man darf dem gegenüber wohl an folgenden Ansſpruch
des alten Kaiſers Wilhelm I erinnern

Verderbte Menſchen und Schmeichler will ich entſchloſſen
von mir weiſen Die geradeſten und anufrichtigſten ſollen mir
die liebſten ſein Die will ich für meine wahren Freunde
halten die mir die Wahrheit ſagen wo ſie mir miß
fallen könnte

Die Voſſ Ztg ſchreibt heute in der gleichen Angelegenheit
folgendes

Jn den jüngſten Tagen haben wir geſehen welchen freudigen
Antheil die berliner Bürgerſchaft in allen ihren Schichten an
vaterländiſchen Feſten nimmt Sie bringt gern dem Kaiſer
Beweiſe ihrer Verehrung für das Kaiſerthum dar ſie ſteht
tren und feſt zu dem Reich auch wenn ſie mit dem Stimm
zettel ihre Unzufriedenheit über die Politik der Regierung
oder deren Unſtetigkeit ausdrückt Jn der ſreien Kritik be
weiſt ein mündiges Volk ſeine Hingebung an Krone und
Vaterland Dieſe Kritik einſchränken zu wollen wird dem

er fern liegen Vielleicht mag der Kaiſer an jene
ritik gedacht haben die ſich namentlich in jüngſter Zeit gegen

die Regierung richtete weil ſie gegen die Arbeit dunkler
Wühler Schutz in der Oeffentlichkeit ſuchte Ob die akademiſche
Jugend deren größter Theil noch nicht wahlberechtigt iſt die
Macht haben wird der Erwartung des Kaiſers Folge zu
geben und dafür zu ſorgen daß im Volke nicht ſo viel ge
nörgelt werde kann zweifelhaft erſcheinen Alle zur Mitarbeit
am öffentlichen Leben berufenen Perſonen aber werden wenn
ſie in Uebereinſtimmung mit dem Kaiſer die Nörgelſucht ver
urtheilen zugleich die Aufgabe haben nach Kräften die Ur
ſachen der Unzufriedenheit zu beſeitigen Was wir vor fünf
Jahren ſchrieben hat daher auch heute noch Geitung

Die dentſche Nation in allen ihren Parteien und Schichten
kann dem Vaterlande und dem Kaiſer nicht beſſer dienen als
durch rückhaltloſe charakterfeſte und würdige Vertretung ihrer
geprüften Ueberzeugung Sie wird damit ihre Pflicht ſicherer
erfüllen als durch blinde Unterwürfigkeit unter den Willen
der wechſelnden Rathgeber der Krone

Und in der Volksztg leſen wir
Einſtweilen bis in Deutſchland die Regierungen nicht eine

Politik verfolgen welche die begründetſten Nörgeleien der
breiten Maſſe des Volkes und des Mittelſtandes durch poſitive
Maßnahmen wirkſam abſtellt glauben wir nicht daß des

ma eeeeeaaäpolemiſche Stellung die ihm ſo viele erbitterte Angriffe der von
unſtdünkel erfüllten Fachgelehrten eingetragen Jn demſelben
eft theilte er ſeinen Freunden mit daß er um der anderen

großen Arbeit willen die Redaktion der von ihm begründeten
Zeitſchrift niederlegen müſſe der Noth gehorchend nicht dem
eigenen Triebe, und der am 24 Jan 1897 dem Ge
burtstage meines ſeligen Vaters niedergeſchriebene Abſchieds
gruß ſchließt mit den rührend ſchlichten Worten

So ſcheide ich denn einſtweilen von meinen bisherigen Leſern
mit dem Wunſche ihnen dem Vaterlande und dem geſammten
deutſchen Volke alles Gute

Es war ſeine letzte öffentliche Aeußerung das ſchöne
S eines geſegneten Lebens

aniel Sanders hohe Verdienſte nach Gebühr zu würdigen
iſt die Abſicht dieſes loſen Erinnerungsblattes nicht nur dem
edlen liebenswürdigen Menſchen wollte ich ein Wort der Ver
ehrnng nachrufen in die ſtille Gruft zu der man ihn von
ſeinem weltentrückten AltStrelitzer Gelehrtenheim aus an
dieſem Märzſonntag getragen Viele Jahrzehnte lang hat er
da im Verborgenen geſchafft in einem Zimmer das ihm heilig
war als die einſtige Arbeitsſtätte ſeines Vaters und zu deſſen
Räumung man ihn nachdem der Arzt es für ungeſund erklärt
hatte nur dadurch bewegen konnte daß man eine Krankheit
der alten Köchin erdichtete und dem Leichtglänbigen in frommer
Abſicht vorlog der Arzt halte ihre Ueberſiedelnng gerade in
dies Gemach als unerläßlich für ihre Wiederherſtellnng Da
es er ohne Widerſpruch ans und ließ ſich die gewaltige

rbeit nicht verdrießen die ihm die Neuordnung ſeiner
Skripturenſchätze anferlegte

Wenige Tage nach dem Erſcheinen der erſten Lieferung des
großen MuretSanders iſt er kurzem Leiden einem Jn
ſluenzaanfall erlegen Vieles und Gutes iſt aus Anlaß ſeines
Todes über ihn geſagt worden Beſſeres noch werden berufene
Beurtheiler künftig der Nachwelt über ihn zu ſagen wiſſen
Für den beſten Nachruf aber würde er ſelbſt wenn er ſie noch

tte ſehen können die hellen Thränen gehalten haben die in
den eben noch ſo fröhlichen Augen meiner Kinder glänzten als
ich ihnen ſagte

Nörgelns in Deutſchland weniger werden wird Jn ketnem
Lande Europas iſt die Reaktion ſo mächtig ſo anmaßend ſo
rückſichkslos wie bei uns wo das preußiſche Junkerthimm im
Bunde mit der Orthodoxie ſich an die Klinke der Geſetzgebung
zu drängen weiß weil ſie dabei vom Staate begünſtigt
werden Jn keinem Lande Europas hat es die moderne Welt
anſchaunng die mit den Reſten des mittelalterlichen Fendal
ſtaates aufzuränmen ſucht ſchwerer zur Geltung zu kommen
als bei uns Wenn daher in keinem Lande Europas ſointenſiv und ſo vielſeitig genörgelt wird wie in Deutſchland

und wenn bei uns die Zahl der Nörgelnden von Jahr zu
Jahr immer größer geworden iſt ſo iſt den Regierungen der
deutlichſte Fingerzeig gegeben was ſie zu thun haben um die
ungeheure Mehrheit derjenigen zufrieden zu ſtellen die der
modernen Weltanſchauung gegenüber den Anſchauungen des
mittelalterlichen Feudalſtagtes huldigen Dem Volke aber
erwächſt daraus die Aufgabe eine Preſſe zu nunterſtützen und
einen Reichstag zu wählen welche beide entſchloſſen ſind die
Regierungen zu einer wahrhaft volksfreundlichen Politik zu
drängen Geſchieht dies mit Erſolg ſo wird ſich kein Monarch
ger über das übermäßige Nörgeln im Volke zu beklagen

aben

Verfaſſungsbedenken
Ein außerordentliches und auch wohl berechtigtes Anfſehen

erregt der Trinkſpruch den Herr Kammergerichtspräſident
Drenkmann bei Gelegenheit der Hundertjahrfeier des Geburts
tages Kaiſer Wilhelms inmitten der Räthe und Senats
präſidenten des oberſten preußiſchen Gerichtshofes hielt Das
Berl Tagebl berichtet darüber

Drenkmann feierte das Andenken des Kaiſers und beleuchtete
die geſchichtliche Perſönlichkeit des Begründers des Dentſchen
Reiches der wo es die Erreichung des großen Zieles galt
ſich ſogar über Verfaſſungsbedenken hinwegſetzte
Von dem erſten Richter Preußens eine derartige
Außernng zu vernehmen muß allerdings auf das
Höchſte befremden Der Herr Kommergerichtspräſident hat
bei dieſer ſeiner Beurtheilung des Verfaſſungskonfliktes wäh
rend der ſechziger Jahre nur des entſcheidenden Umſtandes
nicht gedacht daß der König von Preußen ſür das budgetloſe
Regiment während der Konfliktszeit die Jndemnität bei
der Volksvertretung nachfuchte Damit iſt gerade das Gegen
theil deſſen bewieſen was Herr Drenkmann zu behaupten die
Kühnheit hat Gerade weil ſich der König Wilhelm über
Verfaſſungsbedenken nicht hinwegſetzte hat er die Jndemnität
bei der Volksvertretung nachgeſucht und erhalten

Verwaltung und Rechtspflege

Der neue Geſetzentwurf betr die Tagegelder und
Reiſekoſten der Beamten welcher gegenwärtig dem
Abgeordnetenhauſe vorliegt ſchließt viel zu hohe Sätze in ſich
Die Volksztg ſchreibt hierzu

Ein Eiſenbahnbillet von Berlin nach Potsdam und zurück
koſtet für die zweite Klaſſe im Vorortverkehr 1,50 M Ein
Beamter welcher beiſpielsweiſe als Bauinſpektor von Berlin
nach Potsdam eine Dienſtreiſe unternimmt an einem Tage hin
und zurück erhält nach dem neuen Geſetz 5,40 M Fahrgelder
Dazu werden ihm für Zu und Abgang 6 M vergütet und an
Tagegeldern 12 im ganzen alſo 23,40 M Ein Staats
miniſter der zum Jagdſchloß Hubertusſtock zum Vortrag oder
zur Theilnahme an einem Kronrath berufen wird und an
demſelben Abend wieder nach Berlin zurückkehrt würde auch
in Zukunft noch eine Vergütung von 64 M erhalten an Fahr
geldern Zu und Abgang und Tagegeldern

Königsberg 23 März Die von den ſtädtiſchen Be
zörden beſchloſſene Errichtung einer Kaiſer Wilhelm

Heimſtätte für Geneſende iſt vom Kaiſer genehmigt
worden Die betr Kabinetsordre wurde am Sonntag dem
Oberbürgermeiſter ausgehändigt und trägt einen eigenhändigen
Zuſatz des Kaiſers Sie lautet

Auf den Bericht vom 16 März d deſſen Anlagen
hierneben zurückſolgen will ich der zur Ehrung des Andenkens
weiland Sr Majeſtät Kaiſer Wilhelm s des Großen bei Ge
legenheit der Hundertzahrfeier nach dem Beſchluſſe der
ſtädtiſchen Behörden in Königsberg vom 23 Febr mit Ein
hunderttauſend Mark zu begründenden Kaiſer Wilhelm
Stiſftung zur Errichtung einer Heimſtätte für Geneſende
hierdurch meine Genehmigung ertheilen und derſelben auf
Grund der Stiftungsurkunde vom 5 März d J die Rechte
einer juriſtiſchen Perſon verleihen Gleichzeitig will Jch ge
ſtatten daß die aus den Mitteln der Stiflung ſpäter zu er
richtende Heimſtätte den Namen Kaiſcer Wilhelm Heimſtätte
für Geneſende führen darf Den ſtädtiſchen Behörden in
Königsberg iſt meine Anerkennung und mein Dank ſür ihren
patriotiſchen Beſchluß auszuſprechen

Berlin den 20 März 1897
gez Wilhelm R

ggez Boſſe Schönſtedt Frhr v d Recke

Die letzten Worte Den ſtädtiſchen Behörden in Königsberg iſt
meine Anerkennung und mein Dank für ihren patriotiſchen
Beſchluß auszuſprechen, ſind wie in der Kabinetsordre ans
drücklich vermerkt iſt von dem Kaiſer mit eigener Hand dem
Texte zugeſetzt worden

Koloniglangelegenheiten

Aus Oſtafrika wird dem Hamb Korr berichtet daß
der Gonvernenr demnächſt mit der Vereinfachung der
Verwaltung vorgeht Schon im Kolonigalrathe und ſpäter
in der Budgetkommiſſion des Reichstages hatte der Kolonial
direktor Nr Freiherr v Richthofen erklärt daß die vor

Abtheilungen für Finanzen Juſtiz Bauweſen
andeskultur und Vermeſſung Zölle uſw aufgehoben werden und an

ihre Stelle nur Dezernenten treten ſollen Die bisherige Ein
richtung war ein ſehr ſchwerfälliger und koſtſpieliger Apparat

Parteinachrichten

Der geſchäftsführende Ausſchuß der Sozialdemokratie
richtet einen Anfruf an die Partcigenoſſen betr das Weltfeſt
der Arbeit am 1 Mai Er prophezeit darin der kapitaliſtiſchen
Produktion ein baldiges Ende Der Bonrgeviſie ſei das geringſte
Zugeſtändniß an die Klaſſenſorderung der Arbeiter ein Greuel
Als Hinweis dafür wird beſonders die Verhandlung über den
achtſtündigen Normalarbeitstag im Reichstage angeführt Der
I Mai biete die Gelegenheit einen ſlammenden Proteſt zu er
heben gegen die kapitaliſtiſche Ausbentung welche die Grund
urſache des Elends der Knechtſchaft und der Klaſſen und Völker
verhetzung ſei Die nachdrücklichſte und wirkungsvollſte Form
des Proteſtes ſei das Ruhenlaſſen der Arbeit danoch müſſe jeder
organiſirte Arbeiter handeln wo die Möglichkeit vorhanden ſei
das heißt wo es ohne Nachtheil für den Betreffenden geſchehen
kann Die Genoſſen werden aufgefordert ſtark beſonnen kühl
erwägend und abwägend vorzugehen aber des Kampfes froh
auf den Sieg der gerechten Sache Es bleibt alſo auch in dieſem
Jahre bei dem vorſichtigen Verzichte auf den Verſuch die Arbeits
ruhe zu erzwingen Die Variationen über das alte Thema mit
denen die Ankündigung des Weltfeiertags diesmal in dem Auf
ruf verſehen wird ſind recht erkünſtelt es fehlt augenblicklich an
neuen zugkräftigen Schlagworten Muß doch ſogar die lediglich
durch die Beſchlußunfähigkeit des Reichstags veranlaßte That
ſache daß er der Achlſtundenfrage drei Tage opferte, helfenEner guter Onkel Sonders iſt geſtern geſtorben
die wachſende Bedeutung der Sozialdemokratie den Genoſſen
vor Augen zu führen

Ausland
Fraktionen nnd Fraktiönchen

8 Zu den Klagen die von jeher und mit Recht über den
Nationalcharakter der Deutſchen erhoben werden gehört anch
die über die unwiderſtehliche und einſtweilen unheilbare
Neigung wegen kleinlicher Rechthabereien diejenigen Punkte
aus den Augen zu verlieren in denen unter allen Umſtänden
Einmüthigkeit herrſchen ſollte Unſäglichen Jammer hat dieſe
Neigung über Dentſchland und die Deutſchen gebracht und an
erkannt ſei daß die Deutſchen heutzutage gewitzigt durch all
den früheren Jammer einig zu ſein vermögen aber nur dann
wenn die unerbittliche Nothwendigkeit es fordert Jmmerhin
macht ſich die bewußte Neigung noch immer und oft in recht
ſchädlicher Weiſe geltend Eine Folge dieſer Neigung iſt die
Zerſplitterung des politiſchen Parteiweſens in Deutſchland die
ſchon ſeit geraumer Zeit einen deutlichen und beredten Ans
druck in der Zuſammenſetzung des Reichstages findet zwölf
Fraktionen und Fraktiönchen zählt er Konſervative Frei
konſervative Centrum Nationalliberale freiſinnige Ver
einigung freiſinnige Volkspartei ſüddentſche Volkspartei
Sozialdemokraten Antiſemiten Elſaß Lothringer Welfen und
Bauernbündler Rechnet man die Chriſtlich Sozialen die dem
Bund der Landwirthe Zuzuzählenden und die Wilden als be
ſondere Gruppen ſo kommen fünfzehn und nimmt man die
Polen hinzu die ans nationalen Rückſichten abſeits ſtehen ſo
kommen ſogar ſechzehn Fraktionen und Fraktiönchen heraus
Das iſt traurig und beſchämend zugleich Ein Troſt iſt aber dem
Deutſchen Reichstag was ſeine Theilung in Fraktionen und
Fraktiönchen betrifft geblieben Jm Nachbarſtaate Oeſterreich
das heißt in Cisleithanien iſt die Buntſcheckigkeit in der Zu
ſammenſetzung des Parlaments eine noch viel größere Freilich
iſt dabei zu berückſichtigen daß dieſe Buntſcheckigkeit vor allem
auf das Nationalitäten Gemiſch zurückzuführen iſt das die
Bewohnerſchaft Cisleithaniens darſtellt Wie mannig
fach dieſes Gemiſch iſt erhellt am beſten darans daß
im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe die Formel der
von jeden Abgeordneten zu leiſtenden Angelobung in
acht Sprachen verleſen wird Die acht Sprachen ſind
Dentſch Tſchechiſch Polniſch Rutheniſch Jtalieniſch Sloveniſch
Rumäniſch und Serbo Kroatiſch Von den beiden Schrift
führern die das Vorleſen der Augelobungs Formel in früheren
Jahren beſorgten war der eine fünf dieſer Sprachen mächtig
und der andere beherrſchte die drei noch fehlenden intereſſanten
Jdiome Trotz der Mannigfaltigkeit des Nationalitätengemiſches
Cisleithaniens könnte aber das in dieſen Tagen nenugewählte
Abgeordnetenhaus nicht die Fülle von Fraktionen und Fraktiönchen
aufweiſen die ſchon jetzt feſtzuſtellen iſt wenn nicht jede der
Nationalitäten unzufrieden damit für ſich eine beſondere Partei
zu bilden noch das Bedürfniß empfände unter ſich einmal oder
mehrfach geſpalten zu ſein Darin aber liegt das für die Ver
hältniſſe im Dentſchen Reiche tröſtliche Moment Daß die
geſpaltenſte Nationalität die Dentſchen Oeſterreichs ſind iſt
andererſeits wieder ein Beweis für den eingangs behandelten
traurigen Erbfehler der Dentſchen Die 399 Mitglieder des
öſterreichiſchen Abgeordnetenhanſes die bisher gewählt ſind
bilden folgende Fraktionen und Fraktiönchen 1 Klerikale
2 Chriſtlich Soziale 3 Klerikale Tſchechen 4 Klerikale
Jtaliener 5 Deutſche Volkspartei 6 Slovenen 7 Rumänen
8 Kroaten 9 Serben 10 Feudaler Großgrundbeſitz 11 Mittel
partei des Großgrundbeſitzes 12 Verfaſſungstreuer Groß
grundbeſitz 13 Polen 14 Gemäßigte Ruthenen 15 Radikale
Ruthenen 16 Jungtſchechen 17 Radikale Jnngtſchechen
18 Agrariſche Tſchechen 19 Polniſche Volkspartei 20 Deutſch
Fortſchrittliche Partei 21 Liberale Jtaliener 22 Sozial
politiker 23 Sozialdemokraten 24 StojelowskiPartei eine
Spielart der Polen und 25 Dentſch Nationale Schönerianer
Alſo wohlgezählte fünfundzwanzig Parteien beziehungsweiſe
Fraktionen und Fraktiönchen Deutſchland hat deren höchſtens
ſechzehn glückliches Deutſchland Die 26 Mitglieder des
öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes die noch zu wählen ſind
werden vom Großgrundbeſitz Niederöſterreichs geſtellt und
dürften ſich den Großgrundbeſitzer Fraktionen anſchließen Mehr
als 25 Fraktionen wird alſo das öſterreichiſche Abgeordneten
haus nicht zählen Mit den 25 iſt es wirklich ſchon genng

Oeſterreich Nugarn
Die Frankf Ztg meldet aus Prag Die Verhandlungen

zwiſchen der Regierung und der Auſſig Teplitzer Bahn
betreffs Uebernahme der Staatsbahnſtrecke Leipa Niemes in das
Eigenthum der Auſſig Teplitzer Bahn ſind beendet Die Auſſig
Teplitzer Bahn zahlt ſür die genannte Linie die einen Beſtand
theil der vordböhmiſchen Transverſalbahn bildet 1,300,000
Gulden in Baagr vorbehaltlich der Genehmigung des Reichsraths
Die Uebergabe an die Auſſig Teplitzer Bahn ſteht am 1 Jan 1898
in Ausſicht

Frankreich
Der die Panama Affäre leitende Unterſuchungsrichter

erhielt vom Stagtsanwalt cine umfangreiche Anklageſchrift
gegen verſchiedene Parlamentarier welche dazu dienen ſoll von
der Kammer die Ermächtigung zur gerichtlichen Verfolgung zu
erwirken Wie es heißt werden ſieben Abgeordnete und
ein Senator verfolgt Der bongpartiſtiſche Abgeordnete
Naquet iſt heute plötzlich nach London abgereiſt Es
zirknlirt das Gerücht daß er geflüchtet ſei Der
Journaliſt Jrénée Blane iſt geſtern vor den Unterſuchungs
richter Poitevin geladen worden weil Arton ihn beſchuldigte
er habe im Namen aber ohne Wiſſen des Sengtors Jſagc
1,000 Fres von ihm gefordert und erhalten

Nach Meldungen ans Madagaskar wäre die Verbannung der
Königin Ranavälo nach Rennion wegen einer Verſchwörung
gegen das Leben des Generals Gallieni erfolgt Die Unter
ſuchung iſt in Tanangrivo eröffnet Mehrere Verhaftungen
ſollen bevorſtehen Bei der Durchſuchung des Palaſtes wurden
700,000 Francs vorgefunden und verſchiedene geheime Schriftſtücke über Einmiſchung von Ausländern in den Anſſland
entdeckt

Nußzland
Die Petersburgskija Wjedomvſtji ſprechen anläßlich der

Hundertjgahrfeier in Deutſchland über die hohe Knultur
gufgabe welche ſich Deutſchland geſtellt und über den voll
ſtändig nenen Faktor den es dem Leben der europäiſchen
Staaten eingeimpft habe Dieſer Faktor ſei das Werk des
Friedens dem Dentſchland größere Stabilität gegeben habe
indem es die ſchwachen Stagten zu einem ſtarken Ganzen ver
einigte Jetzt ſei Deutſchland mächtig benutze aber ſeine Macht
unter der aufgeklärten und ſorgſamen Leitung des Kaiſers der
auch zukünftige Ereigniſſe überſchaue zu ſeinem Wohle und dem
Sudit ganz Enropas Ebenſo wie Deutſchland mit ruhigem
Selbſtbewußtſein die franzöſiſch ruſſiſche Annäherung
begrüßte in welcher es eine mächtige Garantie des Friedens
ſah gezieme es Rußland in voller Aufrichtigkeit auf Deutſchlands
Macht zu blicken und Deutſchlands Freude mitzufühlen Ruß
land und Frankreich ſeien ſo mächtig daß der jetzige Glanz
Deutſchlands ſie nicht verdunkele ſondern die allgemeine
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Solidarität beider Mächte mit Deutſchland nur noch ſtärker
ervorhebe

Nordamerika
Der Poſt wird aus amerikaniſchen Kreiſen mitgetheilt daß

vorausſichtlich Mr Wm F Merriam aus Minnegapolis der
Nachfolger Mr Uhl s als nord amerikaniſcher Bot
ſchafter in Berlin ſein werde Mr Merriam mit einer
Deutſchen verheirathet war urſprünglich für das Schatzamts
portefeuille in Ausſicht genommen

Südafrika
Stagtsſekretär Dr Leyds wird ſich in der nächſten Woche

nach Europa begeben um die Stelle des verſtorbenen Geſandten
im Haag Beelagerts van Blockland zu übernehmen Als wahr
ſcheinlicher Nachfolger im Staatsſekretariat des Auswärtigen
der Transvaal Republik wird das Mitglied des Ausführenden
Rathes des Oranje Freiſtaates Fiſcher genannt
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Provinzialnachrichten
F Mansfeld 23 März Den Glanzpunkt der Kaiſer

Wilhelm Gedächtnißfeier bildeten in Dankerode die
Einweihung des neuen Kaiſer und Kriegerdenkmals Das
Denkmal trägt auf einem 1,70 m hohen Sockel aus Rammberg
Granit ein großes eiſernes Kreuz mit gekreuzten Schwertern
und der Auf t 22 März 1797 Kaiſer Wilhelm dem
Großen und ſeinen tapfern Kriegern 22 März 1897 Der
Guß iſt von dem Mägdeſprunger Eiſenhüttenwerke von
T Wenzel einem geborenen Dankeroder ausgeführt

Eisleben 24 März Erderſchütterung Jubi
läum als Hebamme Ein heftiger Erdſtoß wurde nach
längerer Pauſe wieder heute früh 3/ Uhr verſpürt Morgen
feiert die Hebamme Frau Emilie Burge meiſter ihr 25jähriges
Bernfsjubiläum Ueber 4000 kleinen Weltbürgern hat ſie den
Eintritt in dieſe Zeitlichkeit erleichtert

S Sangerhanſen 24 März Neuer Schulbau Die
Grundſteinlegung zu der neuen zwölfklaſſigen Schule an der
Borngaſſe erfolgte heute mittag unter den üblichen Feierlich
keiten Bei der Feier waren der Magiſtrat das Stadt
verordnetenkollegium die Bau und Schuldeputation ſowie die
Lehrerſchaft anweſend Die Koſten des Schulbaues ſind auf
162,000 M veranſchlagt

Sangerhauſen 24 März Mit einem Mißton hat
am Sonntag die Centenarfeier hier begonnen Als nämlich die
Vereine in drei Treffen Aufſtellung genommen hatten ſchritt der
Commandenr des hieſigen Bezirkskommandos Oberſt Overbeck
die Front ab wobei er der Nordh Ztg zufolge die im
3 Treffen ſtehenden Vereine Freiwillige Feuerwehr und Turner
zu begrüßen unterließ Auf Anfrage der Freiwilligen
Feuerwehr bei einem nicht aktiven Offizier wurde die Antwort
daß Herr Overbeck gemeint habe das könnte man ſich ſparen
Dadurch wurde aber die Eintracht geſtört denn die nicht be

et reine nahmen an den weiteren Veranſtaltungen nicht
mehr theil

Artern 24 März ISoolbad Jm benachbarten All
ſtedt wird die Errichtung eines Soolbades geplant Man
rechnet zunächſt mit einem Koſtenaufwande von 50,000 M Die
Umgebung Allſtedts iſt allerdings herrlich und waldreich und
eignet ſich daher zum Fremdenbeſuch vorzüglich

Stöfzen 24 März Neuer Taubenmarkt Durch
Ausruf wurde heute bekannt gemacht daß der nächſte auf Sonn
abend den 3 April fallende Vieh und Taubenmarkt
deſſen Abhaltung wegen der Manl und Klauenſeuche unterſagt
war nun doch ſtattfinden darf

ps Freyburg 24 März Erſchoſſen Wiederum iſt durch
das leichtfertige Umgehen mit Schußwaffen in
unſerer Gegend ein ſchwerer Unglücksfall herbeigeführt Der
Schuhmacher Gottlieb K in Schnellroda wollte am Montag
im Hausflur aus ſeinem Revolver mit dem er vorher Freuden
ſchüſſe abgegeben hatte die ſcharfe Ladung entfernen als ſich
plötzlich ein Lauf entlnd Hierbei wurde das Enkellind des
Genannten ein 2 Jahre altes Mädchen von der von der
Wand abprallenden Kugel ſo ſchwer am Hinterkopfe verletzt daß
das beklagenswerthe Kind ſchon nach Verlauf weniger Stunden
ſeinen Geiſt aushauchte

Erfurt 24 März Auf dem Wege des Civilprozeſſes
wurde ein hieſiger rig zu einer Konventional
ſtrafe von 400 Mark verurtheilt Er hatte bei demhieſigen vorjährigen Maurerſtreik die geforderte Lohn
erhöhnng bewilligt und infolgedeſſen auf ſeinem Neubau die
Arbeit wieder aufnehmen laſſen obwohl er ſich gegen Zahlung
von 1000 Mark Strafe dem Verbande der Unternehmer gegen
über ſchriftlich verpflichtet hatte die Arbeiterforderungen nicht
zu bewilligen Von der Konventionalſtrafe erhält die Jnnungs
krankenkaſſe der Baugewerksmeiſter 200 M und die hieſige Orts
krankenkaſſe ebenfalls 200 M

Y Mühlhanuſen i Thür 24 März Feuer Jm be
nachbarten Büttſtedt brach geſtern abend Feuer aus Es
braunten einige Scheunen und Stallungen nieder

Heiligenſtadt 24 März Panik ReifeprüfungBei der geſtrigen Theateraufführung des hieſigen Kriegervereins
P Lentenarfeier entſtand im übervollen Rathhausſaale eine
Panik die leicht entſetzliche Folgen hätte haben können Auf der
Bühne fiel während des Scenenwechſels eine Couliſſen
Petroleumlampe herab der Vallon platzte und eine
mächtige Flamme loderte bald bis zur Decke empor den unteren
Theil einer Conliſſe ergreifend Sofort erſcholl der Ruf Feuer
und alles drängte dem Ausgange zu die Stühle vor ſich her
ſchiebend wobei ſchon einige Perſonen zu Falle kamen und in
Gefahr geriethen getreten zu werden Durch die Geiſtesgegen
wart des Kriegerhanptmanns der zugleich Feuerwehrhauptmanniſt wurde das Feuer durch Znwerſen im Keime erſtickt worauf
ſich das Publikum beruhigte und das Spiel fortgeſetzt werden
konnte Unter dem Vorſitz des Geh Regierungs und Schul
raths Pr Tr o ſien aus Magdeburg fand heute die mündliche
Prüfung der diesjährigen Abiturienten ſtatt Sämmtliche
16 Prüflinge erhielten das Zeugniß der Reife

t Ouedlinburg 24 März An Kommunalabgaben
ſollen im neuen Etatsjahr 100 Proz Einkommenſteuer und
125 Proz Realſteuer erhoben werden
da Felitzſch 24 März Augenkrankhe it Nachdem
os hieſige Lehrerſemingar bereits am vorigen Sonnabend

epen einer unter den Schülern ausgebrochenen Augenkrank
eit ſeine Pforten bis guf weiteres geſchloſſen hat erfuhr heute
ie Präparandenanſtalt das gleiche Schickſal

e th Torgan 24 März Dammrepgratur An unſeremHafen wird nach dem Hochwaſſer der Bagger ſeine Thätigkeit
Lieder aufnehmen müſſen denn durch das Hochwaſſer iſt der
mm nach der Stadtſeite zu ſo unterſpült daß er auf einer

ſ trecke von 100 m in den Hafen rutſchte Dem Strombau
iSkus wird nichts weiter übrig bleiben als die ganze Böſchung

arinen

abzupflaſtern Mit dem Abpflaſtern des Verbindungsweges vonder Aal nach dem Hafen iſt man ziemlich fertig bewen

re rtrerzüüe in der Armee ProvinzSachſen Anhalt und Thüringiſche Fürſten thümer Er
nennungen Beförderungen und Verſetzungen Stellen
beſetzung der neu zu bildenden höheren Kommandoſtäbe
und Truppentheile Zum Jnfanterie Reg Nr 186 Major und Lat
Commanderr v De witz gen v Krebs bisher im 6 Thüring Jnf Reg
Nr 95 Hauptmann und keg r Graf v Holnſtein aus Vayern
bisher im 6 Thür Juf Reg Nr 95 mit Patent vom 15 Dez 1888 Zum

nf Reg Nr 167 Major und ERat Commandeur von der Becke bisher im
Thür Jnf Reg Nr 94 Großherzog von Sachſen Aggregirt übe zähliger

Major v Kräwel bisher aggreg dem 6 Thür Jnſ Reg Nr 95 Pr Lis
ootz I v Gazen gen Ga za I bisher im 6 Thür Jnf Reg Nr 95
raf v Wengersky I bisher im 5 Thür Jnf Reg Nr 94 Großherzog

von Sachſen Sek Lis Eck Frhr v Haxthauſen Carnitz v Jagow
v Damm bisher im 5 Thür Jnf Reg Nr 93 Großherzog von Sachſen
Riemann I Vogel Armbruſter bisher im Thür Jnf Reg Nr 95

um 8 Bad Jnf Reg Nr 169 Commandenr Oberſt v Krogh disher
berſtlt und etatsmäß Stabeoffizier des 7 Thür Jnf ieg Nr 96 Apogregirt

überzähl Major v Schlegell biéeher aggreg dem Jnf Reg Prinz Lonis
der von Preußen 2 Magdeburg Nr 27 Zum Jnf Reg Rr 172

r überzähl Major Möllenberg bisher aggreg dem Jnf Reg
7 rſt Leopold von Anhalt Deſſau 3 Magdeburg Nr 26 Zum 1 Vat des

Thür Jnf Reg Nr 96 Major und Vat Commandenr Rietzſch bisher
im 3 Thür Jnf Reg Nr 71 Comp Cheſs Hanptleute v Hochſietter

v Oertzen bisher im Magdeburg Jüſ Reg Nr 36 Grundtwann
Handt bisher im 3 Thür Jnf Reg Nr 71 Pr Lts Nitzſch bisher
im Magdeburg Füſ Reg Nr 36 unter gleichzeitiger Kommandirung auf ein
Jahr zur Dienſtleiſtung bei dem großen Geueralſtabe v Steinsdorff bisher
im Magdeburg Füſ Reg Nr 36 Ritter Waldmann bisher im 3 Thür
r Nr 71 Sck Lts Behrens Brix bisher im Magdebnig Füſ

eg Nr 36 Trützſchler v Falkenſtein Böttiger Koſſmann
v Doetinchem de Rande Baumann Söding Tölke Zent
höfer bisher im 3 Thür ng Jnf Reg Nr 71 letzterer unter Belaſſung in
dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei der Militär Jntendantur Bei dem
Beurlaubtenſtande Zum Jnf Reg Nr 152 Pr Lt Timm von der
Rej des Anhalt Jnf Reg Nr 93 Geldern die Sek Lts Reinhardt
von der Reſ des Jnf Reg Prinz Louis Ferdinand von Preußen 2 Magdeburg
Nr 27 Deſſau Lahann von der Reſ des 3 Magdeburg Jnf Reg Nr 66
Oſterode Knobbe von der Reſ deſſelben Reg Neuhaldensleben Michelis
von der Reſ des Juf Reg Fürſt Leopold von Anhalt Deſſau 1 Magdeburg
Nr 26 Magdeburg Grobe von der Reſ des Jnf Reg Prinz Louis Ferdinand
von Preußen 2 Magdeburg Nr 27 Aſchersleben Lorenz von der Reſ des
Anhalt Jnf Reg Nr 93 Halberſtadt Reinhardt von der Reſ des Jnf
Reg Fürſt Leopold von Anhalt Deſſau 1 Magdeburg Nr 26 1I Berliy
Conert II von der Reſ des Jnf Reg Prinz Lonis Ferdinand von Preußen
2 Magdeburg Nr 27 Neuhaldensleben Voigt von der Reſ des Jnf Regts
Fürſt Leopold von Anhalt Deſſau 1 Mägdeburg Nr 26 Magdeburg Zum
8 Thür Jnf Reg Nr 153 Pr Lt Rothar dt von der Reſ des Mägdebürg
Füſ Reg Nr 36 h n die Sek Lts Echtermeyer von derReſ des 3 Thür Jnf Reg Nr 71 Magdeburg Eich ler von der Reſ des
Magdeburg Füſ Reg Nr 36 Hamburg Kratſch von der Reſ des 7 Thür
Jnf Reg Nr 96 I Kaſſeh Tiſcher von der Reſ des 4 Thür Jnf Reg
Nr 72 Halberſtadt Spehr von der Reſ des Magdeburg Füſ Reg Nr 36
J Brannſchweilg Kühne von der Reſ des 7 Thür Jnf Reg Nr 96 Alten

burg Knanf von der Reſ des 3 Thür Jnf,Reg Nr 71 1 Oldenburg
Fiſcher von der Reſerve des 3 Thüring Jnf Reg Nr 71 Erfnurt
Leo von der Reierve des 4 Thüring Jnf Reg Nr 72 Altenburg
v Bonin Oberſt à la suite des Magdeburg Huſ Regts Nr 10 und
Commandenr der 12 Kav Brig zum Generalmajor beſördert v r
Oberſtl und etatsmäß Stabsoffizier des 5 Thür Jnf Regts Nr 94 Gro
herzog von Sachſen unter Beförderung zur Oberſten zum Commandenr des
7 Thür Jnf Regts Nr 96 ernannt v Knobelsdorff Major und Vats
Commandenr vom Großherzogl Mecklenburg Grin Regt Nr 89 unter Be
förderung zum Oberſtl als etatsmäß Stabsoſſizier in das 5 Thür Jnf Regt
Nr 94 Großher,og von Sachſen verſetzt Winckler Oberſt und etatsmäß
Stabsofſizier des Jnf Regts von Horn 3 Rhein Nr 29 zum Commandenr
des 3 Magdeburg Jnf Regts Nr 66 ernannt Zu Oberſten befördert die
Oberſtlts v Trotha etatsmäß Stabsoſfizier des Jnf Regts Fürſt Leopold
von Anhalt Deſſan 1 Magdeburg Nr 26 Mantell etatemäß Stabs
offizier des Thür Feldart Regts Nr 19 Roth Commandeur des Fußart
Regts Encke Magdeburg Nr 4 Zu Oberſtlientenants beſördert die Majore
Sixt v Armin Bats Commandenr im Magdeburg Füſ Regt Nr 36
Fihr v Stoſch Commandenr des Thür Ulan Regis Nr 6 Wilke von
der 2 Jngen Jnſp und Jugen Offizier vom Platz in Magdeburg Zu Oberſt
lieutenants befördert und als etatsmäßige Stabsoſſiziere verſetzt die Majore
und Bats Commandeure v Safft vom 6 Thür Jnf Regt Nr 95 in das4 Thür Jnf Regt Nr 72 Wierzbowski vom Magdeburg Füſ Regt
Nr 38 in das Jnf Regt Herwarth von Bittenſfeld 1 Weſiſäl Nr 12
v Seydewitz vom Anhalt Jnf Regt Nr 93 in das 5 Rhein Juf Regt
Nr 65 v Conta Hauptm und Komp Chef vom 6 Thür Jnf Regt
Nr 95 als Adjntant zum Generalkommando des XV Armeecorps kommandirt
Ritter und Edler v Oetinger Hauptm und Comp Chef vom Jnf Regt
Prinz Moritz von Anhalt Deſſau 5 Pomm Nr 42 in das 6 Thür Jnf
Regt Nr 95 v Mühry Major aggreg dem Magdeburg Füſ Regt
Nr 36 als Vats Commandenr in dieſes Regt einrangirt

Erledigte Stellen für Militäranwärter des IV Armee
Eorps 1 April 1897 kezw ſpäter Bernburger Vorſt Calbe Orts
und Amtsbehörde Gemeinde und Amtsdiener ſowie Vollziehnngsbeamter
Sofort Eilenburg Magiſtrat Burean ſſiſtent 1 Juli 1897 Ellrich
Magiſtrat Polizeiſergeant 1 Moi 1897 Grabe Mühlhauſen Eblebener
Eiſenbahn Stationswärter Valdigſt Halberſtadt Magiſtrat Nacht
Polizeiſer eant 1 Mai 1897 Körner MühlhauſenEbelebener Eiſenbahn
Stationswärter 1 April 1897 Magdeburg Königl Eiſendahn Dirxeftion
in Magdeburg Nachtwächter für den Stationsdienſt 1 Mai 1897 Mühl
hauſen Mühlhauſen Ebelebener Eiſenbahn Stationswärter 1 Mai 1897
Schlotheim Mühlhauſen Ebelebener Eiſenbahn Vahnverwalter Slations
Aſſiſtent Zugführer Schaffner Bremſer

m Weimar 24 März Dex älteſte Bürger unſerer
Stadt der Schloßverwalter Auguſt de Plimes iſt im
96 Lebensjahre dahingeſchieden Am 1 Juni 1800 in Wien
geboren kam er 1815 als Küchengehilfe in die Hofküche zu Weimar
wurde 1818 Leibkoch 1836 Mundkoch 1846 Küchenmeiſter Nach
dem Tode des Großherzogs Karl Friedrich wurde er
1859 von Karl Alexander als Schloßverwalter angeſtellt und
hat der großherzoglichen Familie über 70 Jahre ſeine treuen
Dienſte geleiſtet

Weimar 23 März
Penſionate geſtaltet ſich immer mehr unſere Stadt
Zahl dieſer wackeren Jnſtitute iſt ſeit dem Jahre 1895 von 24auf 37 geſtiegen Zu Bern ſiedelt ein größeres Damenpenſionat

den nach Weimar über das gleich 30 Penſionärinnen
mitbringt

Avpolda 24 März Vom Minnedienſt ins Ge
a nguiß Aus Annaberg wo der früher hier wohnhafte

arbier Zech bei einem Einbrnuche 150 Uhr e geſtohlen
hatte war er zu ſeiner Braut hierher gereiſt Gemeinſchafllich
fuhren die Herrſchaften dann nach Weimar ins Hoftheater Aber
die Polizei erhielt inzwiſchen Wind und als Herr Zech zurück
kehrte wurde er ſogleich am Bahnhofe in Empfang genommen
Blutenden Herzens riß er ſich aus den Armen ſeiner zärtlichen
Braut um den ſchweren Gang zum Kerker zu gehen Die
beſcheidene Koſt die da verabreicht wird wird ihm allerdings
nrit ſchlecht munden denn er ſcheint ſich gerade in den
etzten Tagen an eine luxuriöſe Lebensweiſe gewöhnt zu haben

geſtohlenen 150 M nur noch 65 M

Zu einem Heim für d
Die

wenigſtens waren von den
übrig geblieben

Aruſtadt 24 März Lohnbewegung Die hieſigen
Anſtreicher verlangen Verkürzung der Arbeitszeit von 11 auf
10 Stunden und Erhöhung des Stundenlohnes um 2 Pfennig
Wahrſcheinlich werden ſie ſchon morgen in den Ausſtand treten
weil die Arbeitgeber dieſe Forderungen nicht bewilligen wollen

S Aus Anhalt 24 März Thüringiſch Sächſiſche
er Kurioſum Abgaben der Solvahwerke

Portièren
Teppiche

Möboelstoffe
Tischdecken etc

in anerkannt grösster Auswahl und
Zu billigsten Preisen

Die Anregung zur Bildung einer thüringiſch anhalti

dürfen
ſchuldenverwaltungals Antheil Anhalt

Hbeddürgermeiſter rin o 7
werke an euern zahlen dang ahlen dieſelben nebſt ihrenBeamten über 84,000 M St za
Mark Kommunalſteuer und
Kreis Dazu kommen noch die Bergwerksabgaben 8 Proz
Allerdings ſollen die Werke auch etwa 4 Millionen Ueberſchuß
haben und da läßt ſich ja leicht Steuern zahlen

treuer Dienſtboten Kirchſtellungsbahn Die Firma Schütz bei welcher die Tape
zierergehilfen wegen Nichtbewilligung ihrer Forderungen die
Arbeit ſoſort niederlegten hat Klage wegen Kontraktbruchs ein
geleitet Durch den hieſigen Verein für Anerkennung lang
jähriger Dienſtzeit wurden während der Zeit ſeines 64jährigen
Beſtehens ca 2000 treue Dienſtboten mit Geldgeſchenken bedacht
auch heute werden wieder 40 Mädchen prämiirt Der
Kirchenbauverein hat
theil Neuſtadt 23,500 M geſpendet
noch hinzutretenden Mittel werden für den Umbau der Kirchen
in den Stadttheilen Connewitz und Sellerhauſen Verwendung
finden Jm Gebiete der Ausſtellung wurde heute erſtmalig
die elektriſche Rundbahn probeweiſe in Betrieb geſetzt Dieſelbe
funktionirte zufriedenſtellend

ſchen Lotterie ging wie wir vernehmen von Anhalt aus Man
rechnet hier auf einen Gewinn von 90,000 bis 160,000 M Das
Königreich Sachſen zahlte bisher 11,250 M Konzeſſionsabgaben
und zeigte eben keine Geneigtheit dieſelben zu erhöhen Als
Kurioſum glauben wir unſeren Leſern nicht vorenthalten zu

daß unter den Beſtänden der anhaltiſchen Staats
auch ein Betrag von 19 Pfennigen figurirt

s an der Kriegsentſchädigung von Frankreich
Berathung über das Gewerbeſteuergeſetz führte der

Bernburg aus was die Solvay
Jn der

aatseinkommenſteuer rund 190,000
zwiſchen 30 40,000 Mark an den

S Oranienbaum 24 März Die hieſige Schul
ſparkaſſe zahlte über 1800 M an die abgehenden Kon
firmanden aus

Stiege 23 März Schneeb ruch Die in letzter Zeit
vorgenommene Schätzung des Schneebruchs hat ergeben daß
über 10,000 fm Fichten im hieſigen Reviere lagern
Aufarbeitung der Hölzer bald geſchehen muß ſollen fremde
Arbeiter herangezogen werden
Forſtbeamten wird während dieſer Zeit noch ein Forſtaſpirant
hier beſchäftigt werden

Da die

Zur Unterſtützung des betr

S Leipzig 24 März Kontraktbruch Prämiirung
enbauverein Aus

d Weſigezur Erbauung der neuen Kirche im Stadt
Seine vorhandenen und

bis
russischer loco matter 82 83 Hafer rubhbig Gerste rubhig

Juni 7,46 Gäd 7,88 Br
M ai Juni 6,58 Gd 6,60 Br

Br per
Roggen
5,69 Br

März 189 do per Mai 180 Roggen loco unveränd do
träge

Weisser Zucker
April 258 per Mai Aug 267 por Okt Jan 27,

Firma Joswich u Comp Kaffee good average Santos
per Mai 458, per Sept 468, per Dez 47,

Firma Peimann Ziegler u Co z
per März 55,25 Mai 55,75 ver Sept 56,75 Ruhig

Br per April Alai
Br

loco 378 bez u Br per März 378 Br per April 1756 Br

VWanrene und Frodukteunberiechte
Getreide

Weizen loco uhig holsteinischer loco 260Hawburg 24 März
mecklenburgischer loco 129 124165 Roggen loco rubig

58 159 Roggen
Weizen per Frühjahr 7,98 Gd 800 Br

Roggen per Frühj 6,63 Gd 6,64 Br do per
HDaſer er Frühjahr 6,14 Gd 6,15 Br

Weizen leco flau per Frühjahr 7,74 Gd 7,75
7,68 Gd 7,69 Br per Herbst 7,17 Gd 7,18 Br

6,36 Gd 5,28 Br Hafer per Frühj 5,68 Gd

117,00 Hafer
Mai

Stettin 24 März Weizen
24 März

225 130
Wien

Pest 24 März
Mai Juni
per Prühj

Termine fallend do ver
auf Termine

Amsterdam 24 März Weizen auf
do per März 100 do per Mai 99 do per Juli 100

Lonaon 24 März Sechluss Märkt träge Haler ſest g höhber
amerikanischer sh höher

Zucker
Paris 24 März Schluss Rohzucker rubig 8890 l000 24 248,

watt Nr 3 per 100 kg per Mürz 2v8i per
ondon 2i März 96 nvnzueker 11 ruhig Rüben Roh

zucker loco 9 ruhbig Centrifuzal Cuba
Kaffeae

Kaffee behauptet Umsatz 2500 SackHamburg 24 März
Vormittagsterieht Good average SuntosHamburg 24 März

per März 45 per Ala 46 per Sept 47 G per Dez 47 G
Nnchmittagsbericht Bericht der HambHamburxrg 24 März

per AMüroz 45,

HBambvüurg 24 März Abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma
Joswich u Comp Kaffee good average Sautos per März 45 per Mai
458 G

Havre 24 März Vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der Hamburger
Kafſſee good averaye Santos per

Java Kafſee goon ordinary 59
Spiridus

Nordhausen 24 März Privatnotirung Branntwein 45 Vol

Amsterdam 24 März

für 100 kg ohne Vass ab Brennerei 61,00 63,00 desgl 40 Vol
55,00 57,00 MHam b urg 24 Mürz

19 r
Spiritus ruh g per März April 19
per Mai Juni 19 Br per Sept Okt

Stettin 24 März Spiritus loco 70 M Konsumsteuer 37,50
Breslau 24 März Spiritus per 1001 100 90 excl 50 Al Verbrauchs

abgaben er März 56,20 do do 70 I Verbrauchsubgaben per März
36,60 G

Paris 24 März Schlussbericht Spiritus ruhig per März 34
per April 24 per Alai Aug 35 per Okt ez 83

Petroleum
Stettin 24 März Petroleum loco 10,00
Hamburg 24 März Petroleum behaupltet Standard white loco

5,65 Br
Bremen 24 März tBörsen Seblussbericht Raffinirt Vetrolenm

Oſtfiz Notirung der Bremer Petroleum Börse Hesser Loco 5,65 Br
Schlussberiecht Raffiniries Type weissAnrwerpen 24 März Weene aeichend

Chemische FProduxkte
London 23 März Chilisalpeter ordinär 8 sh 1 raffinirt

8 sh 4 d
Viehmärkte

Berlin 24 März Städtiseher sSehlachtviehmarkt Zum
Verkauf standen 385 Kinder 8048 Schweine 1944 Kälber 1354 Hammel

Vom Rinder auftrieb heben etwa 100 Stück unverkauſt
bis 45 IV 35 38 die 100 Pſd Fleischgewicht Der Schweine
markt verlief ruhig und wird geräumt
darüber II 47 48 III 44 46 M die 100 Pfund mit 20 Proz Tara
Der Kälberhandel gestaltete sich rubig I 55 59 ausgesuchte Waare
darüber II 4852 III 40 45 Pfg das Pfund Fleischgewicht Am
Hammel mwarkt fanden eiwa 1000 Stück Käuker
bis 50 II 42 44 Pſg das Pfund Pleischgewieht

III 40

I 49 ausgesuchte Posen

I 495 48 Lämmoeor

Wass erstände bedeutet über unter Null
Tiotho 24 März abends 3,50 25 März morgens 3,48

Moldau Iser BEger Blbe
Saale

März FalſſWue hen März Fal Wuehe
Budweis 29 9,064 22 TIorxnu 24 4, 4Erng 1,66 32 Wittenberg 4,00 14Jungbunzlau 0,60 2 RNRosslau 3,82 22un 2 2 12 27 IBarby 55 13Pardubitz 2,10 50 Wlagdeburg 3,49 14Brandeis 2,28 8 PTangermünde l 2,98 60Melniek 2,009 17 Wittenberge 3,69 9Leitmeritz 1,95 15 bömitz Peg 23 3,15 4 e
Aussig 24 2,66 25 auonburg 24 3 7Dresden 1 22 eAussig Von den oberen Plätzen werden 0,28 m Fall geweldet

Geschäftshaus

J LEWVIMN
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Patent Matratzen von Westphal Reinhold Berlin 21 m h8 böden a laben
h äää

Aechte
Goralſhnuk Jſahen F

W ächt gefaßt
W AechtenWe e S Siiber J

e Damen Radfahr Coſtüme9 g in den verſchiedenſten Facons von Radfahrerinnen als praftiſch und

e 1 kleidſam anerkanntv e W werden unler Garantie von gutem Sitz angefertigt
W a TWeununseher ws 16

h in allen Farben
r

t

Ringe
ächt goldeneS rinbänder

S Vuohen
S gſls n Nhcfellen

Aechte
Türhisſchmnikſächen

Gardinen S
j ſchöner neuer Muſter

Großer Umſatz Kleiner Nutzen
Achtung

A B5 kauft man gut und billig erſtklaſſige Fahrräder
B Wo läßt man gut ſchuell und billig repariren
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